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Es ilt unter Benutzung mohammedanilch—indilcher Motive in den wuchtig vornehmen
Formen englilcher Gotik gehalten und in reichfter Haufteingliederung ausgeführt. Die prächtige

Wirkung wird noch welentlich gehoben durch die in der Tropenlonne doppelt wirklame Schatten—

gebung der loggienartigen Bogenhallen, die ringsum den einzelnen Gelchoffen vorgelagert find und
den Zweck haben, von den Räumen die unmittelbare Sonnenbel'trahlung femzuhalten. — Gekrönt

wird der Bau von einem Vierungsturm mit Kuppel.

I:]

0
m

0
m

0

Fi
g.

16
4.

Em
pf
an
gs
-

u
n
d

Ve
rw

al
tu

ng
sg

eb
äu

de
de
s

V
i
k
t
o
r
i
a
-
B
a
h
n
h
o
f
e
s

de
r

G
r
e
a
t
-
I
n
d
i
a
n
-
P
e
n
i
n
f
u
l
a
r
-
E
i
f
e
n
b
a
l
m

zu
B
o
m
b
a
y
.

E
r
d
g
e
l
‘
c
h
o
ß
”
)

  

            
Die Durchbildung des Grundrilles i[t —— nach unferen Anfchauungen — wenig erfreulich.

Die große Eingangshalle ilt nach amerikanilchem Vorbild gleichzeitig Wartelaal I. und II. Klal'le
und enthält die Fahrkartenausgabe; die Warteräume für Damen und Herren find in der in Indien
üblichen Weile nur Vorräume zu den Aborten. Der Querbahnlteig wird zur Abfertigung mit-

benutzt; ein großer Teil ift als Gepäckannahme und -ausgabe ausgebildet; der öltliche Teil dient


